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Wunsch nach den „Klassikern“
„Unser Dorf“: Erfolgreicher Projektstart in Groß Düngen und Wehrstedt

Groß Düngen/Wehrstedt – Mit 
ihrem Gemeinschaftsprojekt 
„Unser Dorf“ sind die Spar-
kasse Hildesheim Goslar Peine 
und die RUBS (Zeitungsverlag 
F. Wolff & Sohn), nun auch 
in der Stadt Bad Salzdetfurth 
angekommen. Einen erfolg-
reichen Auftakt gab es, wie 
berichtet, in den Ortsteilen 
Groß Düngen (24. Mai) und 
Wehrstedt (21. Juni).

Primäres Ziel des Projektes 
ist es, zum einen die Dörfer 
vorzustellen und diese zum 
anderen mit einer finanziellen 
Sparkassen-Zuwendung für ein 
Dorfprojekt zu unterstützen.

So erhalten Groß Dün-
gen und Wehrstedt jeweils 
1 000 Euro, und die Bürgerin-
nen und Bürger haben ano-
nym Vorschläge machen kön-
nen, wie das Geld in ihrem Ort 
sinnvoll investiert werden soll.

Die Resonanz war groß: 
Mehr als 50 Vorschlagbogen 
wurden in Groß Düngen ein-
geworfen, fast 100 waren es in 
Wehrstedt. Zahlreiche kreative 
und zum Teil überraschende 
Ideen standen darauf.

Eine Jury, bestehend aus 
Elke Bartens, der Sparkas-
sen-Geschäftsstellenleiterin 
in Bad Salzdetfurth, RUBS- 
Verlagsleiter Christopher Här-
tel und den beiden Ortsbür-
germeisterinnen Aloisia Bonn-
ke (Groß Düngen) und Anne 
Maibaum (Wehrstedt), hat die 
eingereichten Ideen nun aus-
gewertet.

Dabei zeigte sich, dass 
auch in Groß Düngen und 
Wehrstedt der „Klassiker“ aus 
bisherigen „Unser Dorf“-Ver-
anstaltungen gewünscht wird, 
nämlich Sitzgelegenheiten im 
öffentlichen Raum – zum Ver-
weilen, Begegnen und Austau-
schen.

Gleichzeitig wurden auch 
viele Stimmen laut, die sich 
etwas für Kinder und Jugend-
liche wünschen, etwa Ergän-
zungen auf den vorhandenen 
Spielplätzen (Trampolin, Klet-
terturm, Wasserspielplatz), ei-
nen Basketballkorb oder eine 
Tischtennisplatte an zentraler 

Stelle – ein deutliches Zeichen 
dafür, dass der Wunsch nach 
generationsübergreifendem 
Zusammenhalt stark ist.

Mehrfach wurde für Groß 
Düngen auch angeregt, die 
1 000 Euro für die weitere Sa-
nierung des Alten Fachwerk-
hauses zu nutzen, und in 
Wehrstedt ist die Sehnsucht 
nach einem zentralen Grill-
platz mit Sitzgelegenheiten 
und Schutzhütte groß.

Mit dem Projekt „Unser 
Dorf“ wird spürbar: Wenn 
Menschen mitgestalten dür-
fen, entstehen Ideen, die ver-
binden – und Orte, in denen 

sich alle Generationen zu Hau-
se fühlen können.

Die jeweiligen Vorschlagbo-
gen für ihren Ort nehmen die 
beiden Bürgermeisterinnen 
mit in die nächste Ratssitzung 
und beraten dann abschlie-
ßend mit den Ortsräten, wel-
ches Projekt final umgesetzt 
wird. Beide betonten bei der 
Jury-Sitzung noch einmal, dass 
„Unser Dorf“ eine gelungene 
Bereicherung der jeweiligen 
Jubiläumsfeste in ihren Orten 
gewesen sei und sie sich sehr 
über das gemeinsame Engage-
ment aller Vereine und den gu-
ten Besuch gefreut hätten.

Werten gemeinsam die eingereichten Votingbogen aus Groß Düngen und Wehrstedt aus (von 
links): Aloisia Bonnke, Christopher Härtel, Elke Bartens und Anne Maibaum.

Voller Erfolg bei besten Bedingungen
Open-Air-Spektakel mit „Dezibel“ und „4Hugs“ im Ernst-Hopf-Stadion

Bad Salzdetfurth – Die Band 
„Dezibel“ hat es einmal mehr 
geschafft, die Fans der aust-
ralischen Kultband AC/DC im 
Ernst-Hopf-Stadion zu begeis-
tern. Bei perfektem Wetter 
für ein Open-Air-Spektakel 
strömten die Besucherinnen 
und Besucher nur so auf das 
Sportgelände. Viele fleißige 
Hände waren daran beteiligt, 
dass bei der Party alles wie am 
Schnürchen lief. Die Sportver-
einigung Eintracht Bad Salz-
detfurth und der Kultur- und 
Verschönerungsverein (KVV) 
hatten das Event im Rahmen 
der Reihe „Freitags 19.30 Uhr 
– draußen und umsonst“ wie-
der gemeinsam auf die Beine 
gestellt.

„Wir haben auch in diesem 
Jahr große Unterstützung von 
der Feuerwehr, dem Deutschen 
Roten Kreuz und der katho-
lischen Gemeinde erhalten“, 
berichtete SVE-Vorsitzender 
Sören Siedlaczek. Die Helfe-
rinnen und Helfer bauten zum 
Beispiel dutzende Tische und 
Bänke auf dem Gelände auf. 
Ebenfalls musste die Bühne 

des KVV ins Stadion transpor-
tiert und aufgebaut werden. 
„Das ist bereits einige Tage 
vor dem Konzert geschehen“, 
erläutert Siedlaczek. Lohn der 
Mühe waren rund 1 300 begeis-
terte Gäste. „Es war für alle 
eine runde Sache“, freute sich 
der Vorsitzende nach einem 
gelungenen Abend.

Jörg Wüstemann (E-Gitarre), 
Andreas Friebe (Gesang), Se-

bastian Friebe (Gitarre), Felix 
Busche (Bass) und Kay Paulus 
(Schlagzeug) verstanden es 
auch bei ihrem vierten Auf-
tritt im Stadion, den typischen 
AC/DC-Sound abzuliefern. Für 
ihre Bühnenshow hatten sie 
noch einmal kräftig aufgerüs-
tet. So wurden zum Beispiel 
vier Nebelkanonen und eine 
große „Hells Bells“-Glocke 
positioniert. Außerdem prä-

sentierte die Band an dem 
Abend ein neues Intro. Bei 
der Auswahl der Titel variiert 
„Dezibel“ von Show zu Show. 
Schließlich können sie aus 
dem Vollen schöpfen. Mittler-
weile gehören rund 45 Stücke 
zum Repertoire der Musiker, 
die sich seit 2018 ausschließ-
lich der Kultband widmen. 
Spätestens beim großen Hit 
„Highway to hell“ brodelte es 

in der Menge. Zuvor stimm-
ten die „4Hugs“ auf den 
Hauptakt ein. Die Pop-Rock-
Band aus Elze hat sich auch in 
der Region bereits mit einer 
Mischung aus Coversongs und 
eigenen Kompositionen einen 
Namen gemacht. Erst vor 
kurzem hat die junge Band 
beim Geburtstagsfest der So-
thenbergschule das Publikum 
begeistert. Ein vielfältiges 

gastronomisches Angebot 
rundete die Party ab. Einen 
Dank richten SVE und KVV an 
die verschiedenen Sponsoren, 
die das Open-Air-Spektakel 
erst möglich gemacht haben. 
Dank der finanziellen Unter-
stützung der Firmen muss-
te niemand am Eingang das 
Portemonnaie zücken. Die 
Kosten haben sich die beiden 
Veranstalter geteilt.

VON MICHAEL VOLLMER

Die Hildesheimer Band „Dezibel“ heizt die große Fangemeinde mit dem typi-
schen AC/DC-Sound so richtig ein.

Mit rund 1 300 Gästen ist das Open-Air-Konzert im Ernst-Hopf-Stadion Bad Salz-
detfurth wieder ein voller Erfolg.� FOTOS: VOLLMER

Motorradfahrer
stirbt nach Kollision

Tödlicher Unfall auf der L488
Lamspringe – Auf der Landes-
straße 488 (L488) zwischen 
Lamspringe und Westerberg 
ist es am Mittwoch vergange-
ner Woche gegen 17.14 Uhr zu 
einem schweren Verkehrsun-
fall zwischen einem Motorrad-
fahrer und einer Autofahrerin 
gekommen. Bei dem Unfall 
wurde ein Mensch tödlich ver-
letzt.

Nach ersten Erkenntnissen 
befuhr ein 41-jähriger Motor-
radfahrer aus Lamspringe die 
L488 in Fahrtrichtung Wester-
berg, als er im Bereich einer 
Rechtskurve – mutmaßlich im 
Anschluss an einen Überhol-
vorgang – auf die Gegenfahr-
bahn geriet. Dort kam es zur 
Frontalkollision mit dem ent-
gegenkommenden Auto einer 
43-jährigen Frau aus Sibbesse. 
Durch die Wucht des Aufpralls 
wurde der Motorradfahrer 
mehrere Meter durch die Luft 
geschleudert. Er erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen.

Drei couragierte Ersthelfer 
leiteten sofort Wiederbele-
bungsmaßnahmen ein und 
versorgten den Mann bis zum 
Eintreffen des Rettungsdiens-
tes. Trotz aller Bemühungen 
erlag der Mann später in ei-
ner Klinik in Göttingen seinen 
schweren Verletzungen, wo-

hin er per Rettungshubschrau-
ber gebracht worden war. Die 
43-jährige Frau erlitt leichte 
Verletzungen und stand unter 
Schock. Sie wurde vor Ort me-
dizinisch betreut.

Beide Fahrzeuge – ein weißer 
Ford Kuga und eine schwar-
ze Ducati – wurden bei dem 
Unfall komplett zerstört. Der 
entstandene Sachschaden be-
läuft sich nach Polizeiangaben 
auf etwa 35 000 Euro. Die L488 
wurde für mehrere Stunden 
gesperrt. Neben der Polizei wa-
ren zwei Rettungswagen, ein 
Rettungshubschrauber sowie 
die Freiwilligen Feuerwehren 
aus Freden, Winzenburg, Wet-
teborn und Everode im Ein-
satz.

Die Unfallaufnahme er-
folgte mit einem speziellen 
Fotoscan-Verfahren. Die Er-
mittlungen zur genauen Un-
fallursache dauern an. Ein 
besonderer Dank gilt den 
Ersthelfern, die mit ihrem 
schnellen und entschlossenen 
Handeln vor Ort einen wichti-
gen Beitrag zur Erstversorgung 
geleistet haben.

Die Polizei bittet Zeugen, 
sich telefonisch unter der Ruf-
nummer 05181/80730 mit dem 
Kommissariat in Alfeld in Ver-
bindung zu setzen.

KOMPAKT


